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Zwei Millionen Euro in Neubaugebiet „Backesfeld“ Froschhausen investiert:

Erschließungsarbeiten
komplett abgeschlossen

Für das Neubaugebiet
„Backesfeld“ wurde eine
Kreisverkehrsanlage er-
richtet, so dass eine siche-
re Anbindung an die Lan-
desstraße L 2310 besteht.
Seit Ende Mai schmücken
zwei mannshohe Metall-
frösche, eingebettet in eine
aufwendig gestaltete
Landschaft aus Gräsern
und durch Glaasschotter
dargestellte Teiche, den
Froschhäuser Kreisel.
Der Außendurchmesser
des Kreisverkehrsplatzes
beträgt 35,00 m. Die an
den Kreisverkehr anschlie-
ßenden „Knotenpunktäs-
te“ erhielten jeweils einen
Fahrbahnteiler inkl. Fuß-
gängerüberweg, der als
Querungshilfe für den
kreuzenden Geh- und
Radverkehr dient. „Trotz
dieser sehr umfangreichen
Bauarbeiten und den zum
Teil sehr komplexen Bau-
bedingungen kam es nicht
zu einem Zeitverzug“,
freut sich die Bürgermeis-
terin Dagmar B. Nonn-
Adams abschließend.

Das Neubaugebiet „Ba-
ckesfeld“ besteht aus den
Haupterschließungsstra-
ßen „An der Lache“, der
Luisenstraße und der Stra-
ße Am Zippenweg. Des
Weiteren werden die „in-
neren“ Grundstücke
durch die Wohnstraßen
„Im Backesfeld“ und der
Schwester-Romula-Straße
mit einer Gesamtlänge von
ca. 1.100 m erschlossen.
Die Erschließungsstraßen
wurden als Baustraßen an-
gelegt. Das bedeutet, es
wurden nur die Trag-
schichten eingebaut. Zwi-
schen den privaten
Grundstücken und der öf-
fentlichen Straßenparzelle
wurden die Tiefbordsteine
auf Endhöhe gesetzt, da-
mit die Grundstückseigen-
tümer und Bauherrn einen
höhen- wie lägen mäßigen
Anhaltspunkt für die An-
lage Ihrer Außenanlage
haben. Erst nachdem die
Grundstücke bebaut sind,
werden die Straßen kom-
plett mit einer Deck-
schicht hergestellt.

Rohrverlegearbeiten ge-
setzt werden mussten. Die
Besonderheit an der an-
spruchsvollen Aufgabe
war, dass die Kanalrohre
größtenteils im Bereich
des Grundwassers verlegt
werden mussten. Eine sehr
aufwendige Wasserhal-
tung während der Verle-
gung war erforderlich.
Für die Versorgung mit
Trinkwasser wurden ca.
1.400 m PVC-Muffen-
druckrohre mit ca. 45
Hydranten und Schieber
verlegt. Des Weiteren
mussten die umfangrei-
chen Arbeiten der Versor-
gungsträger wie HSE
(Gas), EVO (Strom), Tele-
kom (Versorgungsleitun-
gen), WMB Kabelservice
(Versorgungsleitungen)
und der Straßenbeleuch-
tungsanlage koordiniert
und ausgeführt werden.
„Die Straßenbeleuch-
tungsanlage wurde mit
modernen, stromsparen-
den LED-Leuchten ausge-
stattet“, betont die Rat-
hauschefin.

Seligenstadt-Froschhaus-
den – Am 1. Juni 2012
wurden die Erschließungs-
arbeiten im Neubaugebiet
„Backesfeld“ abgeschlos-
sen“, berichtet Bürger-
meisterin Dagmar B.
Nonn-Adams. Im März
2011 begannen die um-
fangreichen Erschlie-
ßungsarbeiten. Insgesamt
wurden ca. 2.000.000 Euro
in den Kanal-, Wasserlei-
tungs- und Straßenbau in-
vestiert. Die Entwässerung
des Neubaugebietes ist im
Mischsystem angelegt. Es
wurden ca. 1.500 m Kanal-
leitungen mit einem
Durchmesser von 150 mm
bis 800 mm für den Haupt-
sammler, für die Neben-
stränge und für die Haus-
anschlussleitungen unter
zum Teil sehr komplizier-
ten Baubedingungen ver-
legt. Als Rohrmaterial ka-
men Stahlbeton- und
Steinzeugrohre zum Ein-
satz. Hinzu kamen ca. 40
Fertigteilschächte für Kon-
troll- und Unterhaltungs-
arbeiten, die im Zuge der

Mitgliedsstädte der Deutschen Fachwerkstraße:

Jahrestagung 2013 in
Seligenstadt geplant

Fachwerkstraße haben es
sich zur Aufgabe gemacht,
diesen einzigartigen und
schützenswerten Fach-
werkbestand zu pflegen
und zu bewahren, und ver-
folgen im Wesentlichen
die Intention, sanften Tou-
rismus, ökologische Bau-
weise, Tradition und le-
bendige Moderne mitei-
nander zu verknüpfen.
Darüber hinaus verbindet
die Deutsche Fachwerk-
straße auch einmalige
Landschaften und ge-
schichtsträchtige Schau-
plätze, lädt ein zu zahlrei-
chen Veranstaltungen,
Festen und Märkten. Kur-
bäder und Festspielorte
wechseln sich ab mit Na-
turparks und romanti-
schen Winkeln.
Kaum eine andere Touris-
musroute bieten ihren
Gästen so viel Abwechs-
lung und Anregung.

beit werden die einzelnen
Fachwerk-Städte im ho-
hem Maße profitieren“, ist
sich die Rathauschefin si-
cher und freut sich schon
darauf, die Vertreter der
Mitgliedsstädte im nächs-
ten Jahr in Seligenstadt be-
grüßen zu dürfen. Dann
findet die Jahresversamm-
lung in der Einhardstadt
statt.
Inzwischen haben sich
von der Elbmündung bis
zum Bodensee 97 Städte
unter dem Motto „Fach-
werk verbindet“ zusam-
mengeschlossen, um sich
gemeinsam zu präsentie-
ren. An einer Strecke von
knapp 3000 Kilometern
reihen sich wie an einer
Perlenkette Orte aneinan-
der, die über einen in Qua-
lität und Quantität bei-
spiellosen Bestand an
Fachwerkbauten verfügen.
Die Mitgliedsstädte der

Seligenstadt – Am 10. Mai
2012 fand in Stade, der
nördlichsten Mitglieds-
stadt der Deutschen Fach-
werkstraße, die jährliche
Mitgliederversammlung
statt. Die Deutsche Fach-
werkstraße zählt zu den
bekanntesten und bedeu-
tendsten Ferien- und Kul-
turstraßen Deutschlands.
„Gerade zurück aus Stade
kann ich berichten, dass
die Jahresversammlung
einmal mehr deutlich ge-
macht hat, dass wir alle,
die sich dieser fachwerk-
orientierten Tourismus-
route angeschlossen ha-
ben, ein gemeinsames In-
teresse verfolgen“, so das
Fazit der Bürgermeisterin
Dagmar B. Nonn-Adams,
selbst Mitglied im Vor-
stand der Arbeitsgemein-
schaft.
„Von den Synergien einer
intensiven Zusammenar-

 Bayerisches Kammerorchester Bad Brückenau bei den Seligenstädter Klosterkonzerten:

Sommerliche Serenade zu hören
komponiert hatte.
Yehudi Menuhin (1916-
1999) ist es zu verdanken,
dass dieses bis dahin ver-
schollene Werk, dem er
eine „bemerkenswerte
Freiheit und Elastizität der
Form“ bescheinigt hat, seit
1952 zu einer steten Prä-
senz auf den Konzertpo-
dien gelangt ist.
Nach der Pause die Strei-
cherserenade C-Dur op.48
von Peter Tschaikowsky.
Einer solchen „im Freien
zu spielenden Abendmu-
sik“ – so die Beschreibung
einer Serenade - ist ein
Wetter zu wünschen, das
die Aufführung im idylli-
schen Kreuzgang zulässt.
Karten:  Euro 22,- / Schü-
ler, Lehrlinge, Studenten,
Schwerbehinderte (m/w):
15,. E-Mail: info @kloster-
konzerte-seligenstadt. de |
Telefon: 06182- 25323 |
Fax: 829946, in den Seli-
genstädter Buchhandlun-
gen, in Hainstadt in der
Bücherstube Klingler und
an der Abendkasse.

len Wettbewerbspreisen.
2008/09 debütierte Sophia
Jaffé in der Berliner Phil-
harmonie mit dem Deut-
schen Symphonie-Orches-
ter Berlin. Es folgte eine
Vielzahl von Auftritten mit
renommierten Orchestern,
in berühmten Sälen und
bei namhaften Festivals.
Sophia Jaffé erhielt ihre
musikalische Ausbildung
bei Nora und Abraham
Jaffé, Herman Krebbers
und Stephan Picard.
Die Leitung des Konzertes
am 15. Juni hat der Ros-
tocker Generalmusikdi-
rektor Florian Krumpöck,
der sich auch als Pianist ei-
nen Namen erworben hat.
Das Programm des
Abends verdient besonde-
res Interesse. Einleitend
schon eine „Abendmusik“:
Cassation F-Dur Hob.III:
10 von Joseph Haydn. Im
Mittelpunkt steht Felix
Mendelssohns erstes Kon-
zert für Violine und Or-
chester d-Moll, das er be-
reits als Dreizehnjähriger

ist die Solistin im Konzert
des BKO die in Berlin ge-
borene, im Oktober vori-
gen Jahres als Professorin
an die Frankfurter Musik-
hochschule berufene Vio-
linistin Sophia Jaffé. Die
aus einer bekannten Musi-
kerfamilie stammende
Künstlerin ist schon im Al-
ter von sieben Jahren erst-
mals öffentlich aufgetre-
ten. Es folgte der Gewinn
einer Reihe von nationa-
len – u.a. „Jugend musi-
ziert“ – und internationa-

die Hornistin Marie-Luise
Neunecker, als Sprecherin
2003 Dietlinde Turban-
Maazel, Herbert Feuer-
stein als Moderator, der
Oboist Vilém Veverka, die
Harfenistin Maria Graf,
die Klarinettistin Shirley
Brill und nicht zuletzt der
Mozarteum-Professor Ra-
dovan Vlatkovic (Horn).
Am Freitag, 15. Juni 2012
um 20.30 Uhr im Kreuz-
gang der ehem. Benedikti-
nerabtei (bei ungünstiger
Witterung in der Basilika)

Seligenstadt – Herausra-
gende Solisten sind ein
wesentliches Merkmal der
sommerlichen Gastspiele
des Bayerischen Kammer-
orchesters Bad Brückenau
bei den Seligenstädter
Klosterkonzerten seit
1993, damals noch Schloß
Werneck. So mehrfach die
russisch-griechische Gei-
gerin Natascha Korsako-
wa, die in Seligenstadt ihre
Deutschlandkarriere ge-
startet hat, so der Trompe-
ter Markus Stockhausen,

Basilika-Chor
feiert
Seligenstadt – Eines der
ältesten Waldfeste feiert
der Chor an der Basilika
an Fronleichnam auf dem
Gelände der Kolpingsfa-
milie. Wenngleich das Fest
heute nicht mehr als „Ban-
gertfest“ im Stadtwald ab-
gehalten werden kann, so
sei dennoch aus einer al-
ten Chorchronik zitiert, in
der das Folgende zu lesen
ist: „Die Vereine Seligen-
stadts feierten am 1. Juni
1894 ein gemeinsames
Waldfest. Der Cäcilienver-
ein (das war der frühere
Name des Chores an der
Basilika) ließ Wettrennen
mit Schubkarren um den
Preis von 3 Würsten lau-
fen. Für Essen und Trin-
ken sorgten die Metzger,
die Bäcker und die Wirte.
Diese hatten für die Kos-
ten der Musik aufzukom-
men.“ Wenngleich ein sol-
ches „Sponsoring“ heute
nicht mehr denkbar ist, so
zeigt die Eintragung an-
schaulich die über hundert
Jahre alte Tradition des
Festes und wie sehr es
schon immer in das Ver-
einsleben eingebettet war.

ADFC auf
Feierabendtour
Seligenstadt – Der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) bietet die
nächste Feierabendtour
am kommenden Freitag, 8.
Juni, an. Die Runde startet
um 18.30 Uhr vom Markt-
platz in Seligenstadt.

Zu einem besonderen Höhepunkt wurde auch der Festsonntag. Die drei Froschhausener Kir-
chengemeinden hatten zu einem Festgottesdienst ins Zelt geladen. Die Resonanz war hervorra-
gend und Pfarrer Almenröder, Pfarrerin Kraus-Buck und Pastor Hunaeus fanden den richtigen
Ton und ließen diesen Gottesdienst zu einem großen Erlebnis werden. Im Anschluss daran der
traditionelle „Froschhäuser Frühschoppen“. Unter der Moderation des Vereinsringvorsitzenden
Frank Lortz (links) wurden zalreiche Ehrengäste begrüßt. Foto: Hampe

Am Ortseingang von Froschhausen „An der Lache“ grüßen seit mehren Tagen
zwei überdimensionale Froschskulpturen die Vorbeifahrenden. Der Vorsitzende
der Vergnügungsgesellschaft Dr. Hans-Rolf Flechsenhar (2. v. r.) hat der Stadt
und der Öffentlichkeit diese originelle Spende übergeben. Foto: Hampe

 Förderverein der Alfred-Delp-Schule:

Betreuungszeiten erweitert
Vorsitzende Jadranka
Herburg, Nicole Pichl
(stellv. Vorsitzende), Anja
Neuenhahn (Kassiererin),
Rebecca Mereu (stellver-
tretende Kassiererin), Tan-
ja Hartmann (Schriftfüh-
rerin), Petra Schönfeld
(Beisitzerin) und Ute Be-
cker (Beisitzerin).

Tendenz zu längeren Be-
treuungszeiten klar zu er-
kennen. Bereits im Januar
wurde die Ferienbetreu-
ungszeit auf 15 Uhr erwei-
tert. Ab August werden 50
Grundschulkinder von er-
fahrenem Team betreut,
damit ist die maximale Ka-
pazität erreicht. Vorstand:

Froschhausen – Bei der
Mitgliederversammlung
gab die Vorsitzende Ja-
dranka Herburg bekannt,
dass ab August 2012 die
Betreuung ihre Pforten
länger öffnen wird. ( Mo. –
Do. bis 16 Uhr und Fr. bis
15 Uhr). Nach einer Be-
darfsermittlung sei die


